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für den StRH Wien nicht nachvollziehbar, weshalb diese Bauzeitverkürzung auf 16 Monate 
nicht in Anspruch genommen wurde. 
 
Im Jänner 2020 wurde festgestellt, dass die Fundamentplatte Risse aufwies, durch welche 
Feuchtigkeit und Wasser drangen. Zusätzlich zu den Rissen in der Fundamentplatte wurde 
im Februar 2020 festgestellt, dass zahlreiche Balkonplatten an der Oberfläche Risse aufwie-
sen und 2 Balkone sich bis zu 6 cm gesenkt hatten. Der Schaden an den Balkonen war ein-
deutig dem Statikerbüro zuzuordnen, weshalb eine 100%ige Übernahme durch die Versiche-
rung erfolgte. Da die Risse der Fundamentplatte jedoch nicht eindeutig geklärt werden 
konnten, wurde der entsprechende Betrag zwischen der Versicherung, der Firma D und der 
WIGEBA gedrittelt. 
 
Die Generalunternehmerin legte 19 Mehrkostenforderungen, von denen 9 seitens der WI-
GEBA in der Höhe von rd. 318.000,-- EUR anerkannt wurden. 
 
Für das Wohnbauprojekt konnte der internen Rechnungsevidenz der WIGEBA vom 27. Feb-
ruar 2023 eine Gesamtsumme in der Höhe von rd. 20.400.915,15 EUR entnommen werden. 
Dieser Betrag beinhaltet nicht den Liegenschaftsankauf in  der Höhe von 1.883.437,50 EUR. 
 
Da im Prüfungszeitraum des StRH Wien jedoch die Endabrechnung an die MA 50 - Wohnbau-
förderung und Schlichtungsstelle für wohnrechtliche Angelegenheiten noch  nicht vorlag, 
konnte keine endgültige Abrechnungssumme seitens der WIGEBA genannt werden. 
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Abs. Absatz 
BauKG Bauarbeitenkoordinationsgesetz   
BO für Wien Bauordnung für Wien 
BVergG Bundesvergabegesetz 
bzw. beziehungsweise 
ca. circa 
cm Zentimeter 
COVID-19 Coronavirus-Krankheit-2019 
CPV Common procurement vocabulary 
d.h. das heißt 
E-Mail elektronische Post  
etc. et cetera 
EU Europäische Union 
EUR Euro 
gem. gemäß 
GESIBA Gemeinnützige Siedlungs- und Bauaktiengesellschaft  
ha Hektar 
HOA-A Honorarordnung für Architekten-Abschnitt  A Bauliche 

Planungsleistungen 
inkl. inklusive 
Kfz Kraftfahrzeug 
kg/m 3 Kilogramm pro Kubikmeter 
LOI Letter of Intent  
lt. laut 
m Meter 
m.b.H. mit beschränkter Haftung  
m2 Quadratmeter 
m3 Kubikmeter 
MA Magistratsabteilung  
MD-BD Magistratsdirektion - Geschäftsbereich Bauten und Technik 
Mio. EUR Millionen Euro 
NeubauV Neubauverordnung 
Nr. Nummer 
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o.a. oben angeführt 
OIB Österreichisches Institut für Bautechnik  
ÖNORM Österreichische Norm 
rd. rund 
s. siehe 
SiGe Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan 
StRH Stadtrechnungshof  
u.a. unter anderem 
USt Umsatzsteuer 
WC water closet  
WGEG Wiener Gemeindewohnungs Entwicklungsgesellschaft m.b.H.  
WIGEBA Wiener Gemeindewohnungs Baugesellschaft m.b.H 
WStV Wiener Stadtverfassung 
WWFSG 1989 Wiener Wohnbauförderungs- und Wohnhaussanierungsgesetz 1989 
z.B. zum Beispiel 
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Glossar 

Angebotspreis  
Darunter wird der Gesamtpreis inkl. der USt verstanden. 
 
CPV-Code 
Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge. Einheitliches Klassifizierungssystem für 
Vergabeverfahren in der EU. 
 
Deckungsrücklass  
Eine Sicherstellung gegen Überzahlungen, denen nur annähernd ermittelte Leistungen zu-
grunde liegen. 
 
Direktvergabe 
Das Wesen von Direktvergaben besteht gemäß BVergG 2018 darin, dass ohne förmliches 
Verfahren unmittelbar von einem Unternehmen Leistungen bezogen werden können. Den-
noch gelten auch in solchen Fällen die vergaberechtlichen Grundsätze, wonach die Vergabe 
an befugte, leistungsfähige und zuverlässige d.h. geeignete Unternehmen zu angemessenen 
Preisen zu erfolgen hat. 
 
EUROPAN 10 
10. Runde des europaweit größten Wettbewerbs für innovative Architektur und Stadtentwick-
lung. 
 
Forcierungsmaßnahmen 
Durch Forcierungsmaßnahmen wie beispielsweise Überstunden, Schichtarbeit oder Gerä-
teeinsatz wird der Bauablauf beschleunigt und der bereits eingetretene Zeitverlust kompen-
siert. 
 
Haftungsrücklass  
Eine Sicherstellung für den Fall, dass die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer die ihr 
bzw. ihm aus der Gewährleistung oder aus dem Titel des Schadenersatzes obliegenden 
Pflichten nicht erfüllt.  
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Kosten 
Unter Kosten sind alle Aufwendungen für Lieferungen, Leistungen und Abgaben, die für die 
Planung und Ausführung von Baumaßnahmen erforderlich sind, zu verstehen. Kostenma-
nagement bedeutet die Gesamtheit aller Maßnahmen der Kostenermittlung, der Kostenkon-
trolle und der Kostensteuerung. Kostenermittlung i st die Vorausberechnung der entstehen-
den Kosten bzw. die Feststellung der tatsächlich entstandenen Kosten. 
 
Lieferleistungen  
Sind entgeltliche Verträge, deren Vertragsgegenstand der Kauf, das Leasing, die Miete, die 
Pacht oder der Ratenkauf von Waren, mit oder ohne Kaufoption, einschließlich von Nebenar-
beiten wie dem Verlegen und der Installation, ist. 
 
Mulden-Rigol-System 
Beim Mulden-Rigolen-System wird der Großteil des Niederschlagsabflusses über die Mulde 
versickert und damit weitgehend gereinigt. 
 
Obergruppen 
Ein Leistungsverzeichnis basiert auf unterschiedlichen Gliederungsebenen. Dabei kann die 
Gliederung in Haupt-, Ober-, Leistungs- und Unterleistungsgruppen erfolgen. Wird ein Leis-
tungsverzeichnis in Obergruppen gegliedert, so muss jede Obergruppe mindestens eine Leis-
tungsgruppe enthalten. 
 
Ortbeton 
Ist ein Beton, der an dem Ort erhärtet, an welchem er verbaut wird. 
 
Sauberkeitsniveau 
Ist eine Betonschicht, die auf der Baugrubensohle aufgebracht wird, damit eine ebene, tro-
ckene und saubere Arbeitsfläche entsteht. 
 
Verhandlungsverfahren mit vorheriger Bekanntmachung  
Aufträge können u.a. im Weg des Verhandlungsverfahrens mit vorheriger Bekanntmachung 
vergeben werden, wenn der Auftrag konzeptionelle oder innovative Lösungen umfasst. 
 
Zuschlagsentscheidung  
Die Zuschlagsentscheidung ist die an die Bieterinnen bzw. Bieter abgegebene, nicht verbind-
liche Absichtserklärung, wem der Zuschlag erteilt werden soll.  
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Prüfungsergebnis  

 

1. Prüfungsgrundlagen des StRH Wien 

1.1 Prüfungsgegenstand  

Die gegenständliche Prüfung wurde von der Abteilung Beschaffung und Bauwirtschaft des 
StRH Wien durchgeführt. 
 
Die Entscheidung zur Durchführung der gegenständlichen Prüfung wurde in Anwendung der 
risikoorientierten Prüfungsthe menauswahl des StRH Wien getroffen. 
 

1.2 Prüfungszeitraum  

Das Eröffnungsgespräch mit der geprüften Stelle fand am 3. März 2022 statt. Die gegen-
ständliche Prüfung wurde im 4. Quartal des Jahres 2022 von der Abteilung Beschaffung und 
Bauwirtschaft des StRH Wien begonnen. Die Schlussbesprechung wurde am 22. Mai 2023 
durchgeführt. Der Betrachtungszeitraum umfasste die Jahre 2015 bis 2023.  
 

1.3 Prüfungshandlungen  

Den Gegenstand dieser Prüfung bildete die Einschau in die Ausschreibungs- und Vergabe-
unterlagen sowie in die Abrechnung der Bauvorhaben. Die Beschaffungen waren als Bauleis-
tungen und Dienstleistungen im Sinn des BVergG 2018 einzustufen. Darüber hinaus wurde 
Einschau in die Abrechnungsunterlagen der erteilten Aufträge genommen. Ein Ortsaugen-
schein fand im März 2023 statt.  
 
Die geprüfte Stelle legte die geforderten Unterlagen zeitgerecht vor, sodass sich keine Ver-
zögerungen im Prüfungsablauf ergaben. 
 

1.4 Prüfungsbefugnis  

Die Prüfungsbefugnis für diese Gebarungsprüfung ist in § 73b Abs. 2 WStV und die erforder-
liche Sicherstellung dieser Prüfungsbefugnis im Gesellschaftsvertrag festgeschrieben.  
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6.1.1 Rahmenvereinbarung �Š�&�I�X�V�I�Y�Y�R�K�W�H�M�I�R�W�X�P�I�M�W�X�Y�R�K�ˆ 

Im Vorfeld des Vergabeverfahrens hatte sich die WIGEBA entschieden, die Ausschreibungen 
und das Vergabeverfahren zur Gänze extern aufzustellen sowie durchführen zu lassen. Dies 
auch aus der Überlegung, dass sich die GESIBA als Bieterin am Vergabeverfahren beteiligen 
sollte. Im November 2015 bevollmächtigte die WIGEBA daher die Rechtsanwaltskanzlei A 
mit der vollständigen, eigenverantwortlichen und weisungsfreien Abwicklung der Beschaf-
fung von Betreuungsdienstleistungen. Die Vollmacht umfasste die Vertretung der WIGEBA 
und das Tätigwerden im Namen der WIGEBA im Rahmen des Beschaffungsverfahrens und 
dessen Vorbereitung. Die Rechtsanwaltskanzlei A hatte eigenständig ein Beschaffungskon-
zept zu erstellen und umzusetzen, die Art des Vergabeverfahrens auszuwählen, die Aus-
schreibungsunterlagen zu erstellen, das Vergabeverfahren im Namen der WIGEBA durchzu-
führen und die WIGEBA in allen mit der Beschaffung zusammenhängenden Angelegenheiten 
zu vertreten. 
 
Der gesamte Vergabeakt wurde dem StRH Wien von der Rechtsanwaltskanzlei A elektro-
nisch übergeben und lag, lt. Aussage der WIGEBA, bei ihr nicht vor. Die WIGEBA erklärte ge-
genüber dem StRH Wien, dass sie keine Schritte getätigt sowie keinerlei Informationen im 
Zusammenhang mit dem Vergabeverfahren erlangt hatte, die zu einem möglichen Wettbe-
werbsvorteil für die GESIBA geführt hätten.  
 
Hinzuweisen war von Seiten des StRH Wien in diesem Zusammenhang auf die Perso-
nenidentität der Geschäftsführung bzw. des Vorstandes sowie der Prokuristin bzw. der  Pro-
kuristen der WIGEBA und der GESIBA.  
 
Die Rechtsanwaltskanzlei A hatte den Auftragswert mit ca. 1 Mio. EUR pro Jahr abgeschätzt, 
wobei sie anführte, dass sich das Auftragsvolumen ab dem 3. Jahr wesentlich ändern könne. 
Im Dezember 2015 erfolgte die EU-weite Bekanntmachung der Ausschreibung des Verhand-
lungsverfahrens mit vorheriger Bekanntmachung zum Abschluss der Rahmenvereinbarung.  
 
Die mit der öffentlichen Bekanntgabe vom 11. Dezember 2015 verfügbaren Teilnahmeunter-
lagen wurden von über 20 Interessentinnen bzw. Interessenten angefordert und an diese 
versendet. Bei diesen handelte es sich u.a. um Ziviltechnikergesellschaften sowie um ge-
meinnützige und nicht gemeinnützige Bauträgerinnen bzw. Bauträger. Innerhalb der Abga-
befrist bis zum 12. Jänner 2016 erfolgte lediglich von der GESIBA ein Teilnahmeantrag. Als 
Ziel der Beschaffung war der Abschluss einer Rahmenvereinbarung zur Beauftragung von 
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Die Direktvergaben erfolgten in Losen, wobei der wertmäßige Anteil der Lose an den gesam-
ten Dienstleistungen unter 20 % lag. Als Berechnungsgrundlage diente die Summe der Di-
rektvergaben einschließlich der aus den Rahmenvereinbarungen abgerufenen Betreuungs-
dienstleistungen (Bauverwaltung, örtliche Bauaufsicht, Architektenleistung und Projektma -
nagement) im Wert von rd. 2.397.000,-- EUR. Da die einzelnen Aufträge, die nicht von den 
Rahmenvereinbarungen umfasst waren, jeweils einen Auftragswert von 100.000,-- EUR nicht 
überschritten, waren diese nach dem BVergG zulässig. 
 

Tabelle 1: Wesentliche Konsulentenleistung 

Gewerk Firma Angebot in EUR 
Tragwerksplanung  Ziviltechnikerbüro  95.000,00 

Bauphysik  Ziviltechnikerbüro  66.860,00 

Prüfingenieur nach BO für Wien Prüfingenieur 14.500,00 

Brandschutzplanung Firma F 8.500,00 

Regenrückhalteplanung Firma G 15.501,57 

Ökologisches Bauproduktemanagement  Firma H 7.500,00 

Freiraumplanung Firma J 16.800,00 

Planungs- und Baustellenkoordination  Firma L 9.150,00 

Haustechnik Firma M 84.900,00 

Quelle: StRH Wien 

 
Der StRH Wien stellte bei der Einschau in die Direktvergaben allerdings fest, dass neben den 
vorgelegenen Angeboten weder eine Kostenschätzung noch Preisauskünfte bzw. Ver-
gleichsangebote für die Prüfung der Preisangemessenheit seitens der WIGEBA vorgelegt 
wurden. Somit war nicht dokumentiert, wie die Preisangemessenheitsprüfungen erfolgten.  
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Empfehlung: 
 Um die Preisangemessenheit eines Angebotes bei einer Di-

rektvergabe durchführen zu können, wurde empfohlen, künf-
tig auf eine entsprechende Kostenschätzung und eventuell 
auf zusätzliche Einholung von Preisauskünften bzw. auf Ver-
gleichsangebote zurückzugreifen. Darüber hinaus sollte die 
Preisangemessenheitsprüfung entsprechend dokumentiert 
werden. 

 
  
 Die Stellungnahme zu dieser Empfehlung wurde im Punkt 

Zusammenfassung der Empfehlungen eingearbeitet. 

 
6.3.2 Bauphysik und Tragwerksplanung 

Das Ziviltechnikerbüro legte am 25. Oktober 2017 ein Angebot für die Leistungserbringung 
der Bauphysik in der Höhe von 66.860,-- EUR und wurde von der WIGEBA am 20. Novem-
ber 2017 damit beauftragt.  
 
Ebenso legte das Ziviltechnikerbüro am 2. November 2017 ein Angebot für die Tragwerks-
planung und Konstruktion in der Höhe von 95.000,-- EUR und wurde auch am 20. Novem-
ber 2017 von der WIGEBA mit diesen Leistungen beauftragt. 
 
Das Ziviltechnikerbüro gab sowohl die Leistung für die Tragwerksplanung und Konstruktion 
als auch für die bauphysikalische Bearbeitung offenbar zur Gänze an eine Subunternehmerin 
(Statikerbüro) weiter. Das Statikerbüro gab der GESIBA am 23. April 2018 bekannt, dass es 
als Subunternehmerin des Ziviltechnikerbüros sowohl die Leistung der Tragwerksplanung 
und Konstruktion als auch die bauphysikalische Bearbeitung erbringen werde.  
 
Der StRH Wien merkte in diesem Zusammenhang an, dass das Statikerbüro offensichtlich 
aufgrund der Personenidentität mehrerer Mitarbeitenden der GESIBA und der WIGEBA sein 
Schreiben an die GESIBA anstatt an die WIGEBA richtete. 
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Für den StRH Wien war die Vorgangsweise des Statikerbüros auch deshalb unüblich, da in 
der Regel die Auftragnehmerin der Auftraggeberin die Weitergabe einer Leistung an eine 
Subunternehmerin bekannt gibt und um Genehmigung dieser Weitergabe ansucht und nicht 
wie in diesem Fall, dass die Bekanntgabe durch die Subunternehmerin erfolgt. 
 
In den Unterlagen fand sich die Mitteilung der WIGEBA an das Ziviltechnikerbüro vom 
2. Mai 2018, in der die Zustimmung der Beauftragung an eine Subunternehmerin durch das 
Ziviltechnikerbüro für die Tragwerksplanung und Konstruktion sowie für die bauphysikali-
sche Bearbeitung erteilt wurde.  
 
Der StRH Wien hielt fest, dass nach § 83 Abs. 1 BVergG 2006 die Weitergabe des gesamten 
Auftrages unzulässig ist, ausgenommen hievon sind Kaufverträge sowie die Weitergabe an 
verbundene Unternehmen. Die Einschau in das Firmenbuch zeigte, dass der Mehrheitseigen-
tümer des Ziviltechnikerbüros auch Miteigentümer des Statikerbüros war. Allerdings wurde 
von diesem am 9. Mai 2018 der Antrag auf Löschung seiner Tätigkeiten im Statikerbüro ge-
stellt. Ebenso stellte der Mehrheitseigentümer des Statikerbüros am 9. Mai 2018 den Antrag 
auf Löschung seiner Tätigkeiten im Ziviltechnikerbüro. So wurde nur 7 Tage nach Zustim-
mung der WIGEBA zur Weitergabe des Auftrages des Zivilingenieurbüros an das verbundene 
Unternehmen (Statikerbüro), die Verbundenheit der beiden Unternehmen aufgelöst. 
 
Der StRH Wien merkte in diesem Zusammenhang an, dass gemäß dem damals geltenden 
§ 13 Abs. 1 BVergG 2006 die Grundlage für die Berechnung des geschätzten Auftragswertes 
eines öffentlichen Auftrages der Gesamtwert ohne USt war, der von der Auftraggeberin bzw. 
vom Auftraggeber voraussichtlich zu zahlen war. Bei dieser Berechnung ist der geschätzte 
Gesamtwert aller der zum Vorhaben gehörigen Leistungen einschließlich aller Optionen und 
etwaiger Vertragsverlängerungen zu berücksichtigen. Gemäß § 41 Abs. 2 BVergG 2006 war 
eine Direktvergabe nur zulässig, wenn der geschätzte Auftragswert 100.000,-- EUR nicht er-
reicht wird. Die beiden Angebote des Ziviltechnikerbüros ergaben in Summe 161.860,-- EUR. 
 
Der StRH Wien merkte hiezu an, dass die Zusammenrechnung der beiden Aufträge im Hin-
blick auf die Vergabe an das gleiche Unternehmen zwar rechtlich nicht zwingend erschien, 
jedoch aus wirtschaftlichen Gründen eine Vergabe in einem wettbewerblichen Verfahren 
zweckmäßig gewesen wäre. Dies vor allem vor dem Hintergrund, dass keine diesbezügliche 
Kostenschätzung und keine Vergleichsangebote vorlagen und den Unterlagen keine Preis-
angemessenheitsprüfung entnommen werden konnte.  
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der errechneten Menge pro m3 von der Firma D und jener des Statikerbüros. Beide Berech-
nungen sollten verglichen werden, um Klarheit zu schaffen. Die Bewehrungsmengen wurden 
in den zuletzt übermittelten Plänen nochmals reduziert, sollten Risse auftreten, wären diese 
von der Firma D kostenfrei zu verpressen. Der Bewehrungsgehalt wäre nun am absoluten 
unteren Limit. 
 
Dem Aktenvermerk zur 27. Baubesprechung vom 13. November 2019 war zu entnehmen, 
dass die Balkonplatten in Ortbeton gemäß Einsparungsliste ausgeführt werden sollen. Auf 
eine ordentliche Ausführung wurde seitens der Auftraggeberin hingewiesen. 
 
Im Aktenvermerk zur 32. und 33. Baubesprechung vom 22. Jänner 2020 wurde festgehalten, 
dass die Fundamentplatte etliche Risse aufweist, durch welche Feuchtigkeit und Wasser 
dringen. Ein Lokalaugenschein dazu sollte am 28. Jänner 2020 mit dem Statikerbüro und 
dem Prüfingenieur erfolgen. 
 
Im Aktenvermerk zur 36. Baubesprechung vom 5. Februar 2020 wurde zusätzlich zu den Ris-
sen in der Fundamentplatte festgehalten, dass etliche Balkonplatten an der Oberfläche Risse 
aufwiesen und 2 Balkone sich bis zu 6 cm gesenkt hätten. Ein Lokalaugenschein mit dem 
Statikerbüro würde am 27. Februar 2020 stattfinden. 
 
Dem Aktenvermerk zur 37. bis 39. Baubesprechung vom 30. Juli 2020 war zu entnehmen, 
dass die Fundamentplatte etliche Risse aufwies, durch welche Feuchtigkeit und Wasser 
drangen. Ein Lokalaugenschein erfolgte dazu am 28. Jänner 2020 mit dem Statikerbüro und 
dem Prüfingenieur. Etliche Balkonplatten wiesen an der Oberfläche Risse auf, 2 Balkone hät-
ten sich bis zu 6 cm gesenkt. Der Lokalaugenschein fand mit dem Ziviltechnikerbüro am 
27. Februar 2020 statt. 
 
Im Aktenvermerk zur 40. und 41. Baubesprechung vom 14. Oktober 2020 fand sich der Hin-
weis auf den nächsten Baubesprechungstermin am 21. Oktober 2020. Dieses Protokoll bzw. 
weiterführende lagen dem StRH Wien nicht vor. 
 
Auf Nachfrage des StRH Wien teilte die WIGEBA Mitte Februar 2023 mit, dass nach der 
40. und 41. Baubesprechung vom 7. Oktober 2020 keine weiteren Baubesprechungen in die-
ser Form als notwendig erachtet wurden. Abstimmungen wurden auf kurzem Wege zwischen 
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trotz ordnungsgemäßer Verlegung der Bewehrung und ordnungsgemäßem Einbau der ange-
gebenen Betongüte zu systematischen Rissen in der Bodenplatte gekommen wäre. Seitens 
des Statikerbüros wurden Bereiche für Betonprüfungen festgelegt. 
 
Die Entnahme der Bohrkerne erfolgte am 7. Februar 2020 und dem diesbezüglichen Prüfbe-
richt vom 24. Februar 2020 war u.a. zu entnehmen, dass die eingebaute Betongüte entspro-
chen hätte. Eine Sanierung der Risse durch Verpressung wurde empfohlen. Gemäß Bauta-
gesberichten fand die Verpressung der Risse in der Fundamentplatte von 21. bis 27. April 
2020 statt.  
 
Im Zuge der Begehung durch den StRH Wien im März 2023 wurde besonderes Augenmerk 
auf die Garage gelegt, in welcher es zu Rissen in der Fundamentplatte kam, welche zu einer 
Betonsanierung der Fundamentplatte führten. Gemäß Aussage des Vertreters der WIGEBA 
und den Unterlagen zufolge wurde nach der Betonsanierung der ursprünglich geplante Auf-
bau, eine entsprechende Abdichtung durchgeführt und ein Asphaltbelag aufgebracht. Au-
genscheinlich konnten vom StRH Wien im Zuge des Ortsaugenscheins keine Mängel festge-
stellt werden. 
 
8.5.2 Balkone 

Im Rahmen des Verhandlungsverfahrens wurde von der Firma D eine Ausführungsänderung 
der geplanten Balkonbrüstung angeboten. So sollten die ausgeschriebenen Balkonbrüstun-
gen an Stelle eines Metallgeländers in Ortbeton ausgeführt werden, wodurch ein Einspa-
rungspotenzial in der Höhe von 110.000,-- EUR erzielt werden sollte. 
 
Eine diesbezügliche Statik wurde vom Statikerbüro berechnet. Es gab keine Bedenken gegen 
diese Ausführungsänderung der Balkongeländer und die Bewehrung wurde im Jänner 2019 
vom Ziviltechnikerbüro, von der Firma D und vom Prüfingenieur als ausreichend angesehen. 
 
Im Aktenvermerk zur 36. Baubesprechung vom 5. Februar 2020 wurde zusätzlich zu den Ris-
sen in der Fundamentplatte festgehalten, dass etliche Balkonplatten an der Oberfläche Risse 
aufwiesen und 2 Balkone sich bis zu 6 cm gesenkt hätten. Ein Lokalaugenschein mit dem 
Statikerbüro würde am 27. Februar 2020 stattfinden. 
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Abbildungen 2 und 3: Schadensbild Balkone 

  
Quelle: WIGEBA 

 
Für die Balkone wurde eine statische Nachrechnung durchgeführt, wobei festgestellt wurde, 
dass die vorhandene obere Bewehrung nicht ausreichend war. Als Sanierung der Balkone 
wurde eine Verankerung der Brüstungen im Mauerwerk vorgeschlagen. 
 
Auf Nachfrage des StRH Wien gab die WIGEBA bekannt, dass 44 Balkone betroffen waren, 
deren Balkonplatten mittels Metalllasch en in den Ortbetonbrüstungen mit der Fassade ver-
bunden wurden. Gemäß Bautagesberichten fand die Sanierung der Balkone von 27. bis 29. 
Mai 2020 statt.  
 
Im Zuge des Ortsaugenscheins im März 2023 wurden die Balkone vom StRH Wien in Augen-
schein genommen. Diese konnten nur von außen besichtigt werden, da alle Wohnungen ver-
mietet waren. Augenscheinlich konnten keine Schäden festgestellt werden. 
  












































